14. Sonntag im Jahreskreis III






        A-14

2023 - Messe für die Wallfahrer in Mariazell

(eine andere) Lesung: 

Gen 28, 10-16

oder: 


Ex 3, 13-15

(ein anderes) Evangelium: 
Lk 24, 13-35
zu Beginn:

Wir waren gemeinsam unterwegs.
Genauer gesagt: Ihr wart es.

Ich bin erst dazugekommen.

Damals war es ein unbekannter Wanderer.

Ich bin euch bekannt - und bin nicht gegangen,

ich bin mit dem Auto gefahren,

euch nach und euch entgegen.

Jedenfalls sind wir jetzt beisammen,

um die heilige Messe feiern.

Jesus ist gewiß zugegen,

im Brechen des Brotes.

Und viele schöne Erinnerungen 

bringen wir in den Gottesdienst ein,

bereit, auch das Kommende anzunehmen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

deine Gnade komme uns zuvor und begleite uns,

damit wir dein Wort im Herzen bewahren

und immer bereit sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Guter Gott, wir danken dir 

für jedes Erleben von Gemeinschaft.

Begleite uns 

und schenke uns deine Liebe,

damit wir dich im Herzen bewahren

und immer bereit sind, 
das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 28, 10-16

Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen 

zog Jakob aus Beerscheba weg und ging nach Haran.
Er kam an einen bestimmten Ort, wo er übernachtete, 
denn die Sonne war untergegangen. 
Er nahm einen von den Steinen dieses Ortes, 
legte ihn unter seinen Kopf und schlief dort ein.
Da hatte er einen Traum: 
Er sah eine Treppe, 
die auf der Erde stand und bis zum Himmel reichte. 
Auf ihr stiegen Engel Gottes auf und nieder.
Und siehe, der Herr stand oben und sprach: 
Ich bin der Herr, 
der Gott deines Vaters Abraham und der Gott Isaaks. 
Das Land, auf dem du liegst, 
will ich dir und deinen Nachkommen geben.
Deine Nachkommen werden zahlreich sein 
wie der Staub auf der Erde. 
Du wirst dich unaufhaltsam ausbreiten 
nach Westen und Osten, nach Norden und Süden, 
und durch dich und deine Nachkommen 
werden alle Geschlechter der Erde Segen erlangen.
Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, 
und bringe dich zurück in dieses Land. 
Denn ich verlasse dich nicht, bis ich vollbringe, 
was ich dir versprochen habe.
Jakob erwachte aus seinem Schlaf und sagte: 
Wirklich, der Herr ist an diesem Ort, 
und ich wußte es nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Ex 3, 13-15
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen, 
als Gott dem Mose aus dem Dornbusch zurief,

sagte Mose zu Gott: 

Ich werde also zu den Israeliten kommen 
und ihnen sagen: 
Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt. 

Da werden sie mich fragen: Wie heißt er? 

Was soll ich ihnen darauf sagen?

Da antwortete Gott dem Mose: 
Ich bin der „Ich-bin-da“. 
Und er fuhr fort: 
So sollst du zu den Israeliten sagen: 

Der „Ich-bin-da“ hat mich zu euch gesandt.

Das ist mein Name für immer,

und so wird man mich nennen in allen Generationen.“
 

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 


als er unterwegs mit uns redete 


und uns den Sinn der Schrift erschloß.“ (vgl. Lk 24, 32)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - EMMAUS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 24, 13-35)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
O welche Trauer erst besteht, -



doch Jesus mit den Jüngern geht, -



er bricht das Brot, kommt her und seht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer, -


es fragt verborgen sie der Herr: - 


Habt ihr denn keinen Glauben mehr? - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´; -



vorbei war dann der Trauer Frust. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



was da geschah, wird erst bewußt -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Kein Zweifel Jünger je bedroh´, - 



das Herz, es brannte lichterloh, - 



der Heiland lebt, des´ sind wir froh´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 






Lk 24, 13-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Am ersten Tag der Woche waren zwei von den Jüngern 

auf dem Weg in ein Dorf namens Emmaus, 

das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist.
Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte.
Während sie redeten und ihre Gedanken austauschten,

kam Jesus hinzu und ging mit ihnen.
Doch sie waren wie mit Blindheit geschlagen, 

so daß sie ihn nicht erkannten.
Er fragte sie: 

2‚Was sind das für Dinge, 

über die ihr auf eurem Weg miteinander 2redet?‘
Da blieben sie traurig stehen,

und der eine von ihnen - er hieß Kleopas -
antwortete ihm:
2‚Bist du so fremd in Jerusalem, 

daß du als Einziger nicht weißt, 

was in diesen Tagen dort gescheh2en ist?‘
Er fragte sie: 2‚Was denn?‘
Sie antworteten ihm: 
‚Das mit Jesus aus Nazaret. 
Er war ein Prophet, 

mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem ganzen Volk.
Doch unsere Hohenpriester und Führer 

haben ihn zum Tod verurteilen 

und ans Kreuz schlagen lassen.
Wir aber hatten gehofft, daß er der sei, 

der Israel erlösen werde. 

Und dazu ist heute schon der dritte Tag, 

seitdem das alles geschehen ist.
Aber nicht nur das: 
Auch einige Frauen aus unserem Kreis 

haben uns in große Aufregung versetzt. 
Sie waren in der Frühe beim Grab,
fanden aber seinen Leichnam nicht. 

Als sie zurückkamen, erzählten sie, 

es seien ihnen Engel erschienen 

und hätten gesagt, er lebe.
Einige von uns gingen dann zum Grab 

und fanden alles so, wie die Frauen gesagt hatten; 

ihn selbst aber sahen sie nicht.‘

Da sagte er zu ihnen: 

2‚Begreift ihr 2denn nicht?
Wie schwer fällt es euch, alles zu glauben, 

was die Propheten gesagt haben.
2Mußte nicht der Messias all das erleiden, 

um so in seine Herrlichkeit zu ge2langen?‘
Und er legte ihnen dar, 
ausgehend von Mose und allen Propheten, 
was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht.

So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. 

Jesus tat, als wolle er weitergehen,

aber sie drängten ihn und sagten: 

‚Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, 

der Tag hat sich schon geneigt.‘

Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. 
Und als er mit ihnen bei Tisch war, 
nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, 
brach das Brot und gab es ihnen.
Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten ihn; 

dann sahen sie ihn nicht mehr.

Und sie sagten zueinander: 

2‚Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete 

und uns den Sinn der Schrift 2erschloß?‘
Noch in derselben Stunde brachen sie auf 

und kehrten nach Jerusalem zurück, 

und sie fanden die Elf und die anderen Jünger versammelt.
Diese sagten: 

‚Der Herr ist wirklich auferstanden 

und ist dem Simon erschienen.‘

Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt 

und wie sie ihn erkannt hatten, 
als er das 2Brot brach.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Zwei Jünger sind gemeinsam unterwegs, 

und sie erfahren die Nähe Jesu,

ohne zu wissen, daß er es ist, der mit ihnen geht, 

der mit ihnen spricht, sie tröstet, ihnen alles erklärt.

Erst beim Brechen des Brotes - beim Abendmahl - 

erkennen sie deutlich: Es ist der Herr. 

Und in der Rückschau begreifen sie:

„Brannte uns nicht das Herz, 

als wir gemeinsam unterwegs waren?“

Das schöne Evangelium von den Emmausjüngern 

ist wohl ein Sinnbild für das eigene Leben. 

Wir erfahren Gottes Nähe - oft, ohne es zu wissen.

Wir sind sicher jeden Tag mit Gott unterwegs. 

Er ist da, er spricht uns an,

und wir deuten unsere ganze Lebensgeschichte 

in der Erkenntnis, Liebe erfahren zu haben,

selber geliebt zu haben.
(- Jede wahre Liebe ist Gegenwart Gottes, 

noch mehr als Sakrament, nicht nur das Zeichen, 

er selbst ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Geist, der uns gegeben ist.
 -)
II.

Zwei Lesungen hätte ich zu diesem Evangelium vorgeschlagen, 

um diese Erzählung zu verdeutlichen,

interessanter Weise aus dem Alten Testament, 

aber auch aus dem Neuen hätte einiges dazu gepaßt, 

zum Beispiel das Bekenntnis aus der Apostelgeschichte: 

„In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir.“

Zurück zum Alten Testament: 

Die zentrale Offenbarung Gottes im brennenden Dornbusch.

Gott offenbart sich im Feuer der Dornen, 

uns Christen im Feuer des Geistes, im Brennen des Herzens. 
Gott sagt: Ich bin da.

Und die andere Stelle aus dem Alten Testament: 

Das Bekenntnis des Jakob.

Seine Worte erinnern sehr 

an die Erfahrung der Emmausjünger.

„Wirklich, der Herr ist an diesem Ort, 

und ich wußte es nicht.“

„Der Herr ging mit uns, 

und wir erkannten ihn nicht.“

Möge diese Wallfahrt - und jeder Gottesdienst - 

uns mehr und mehr hineinnehmen 

in die Gewißheit, daß Gott da ist.

Wir bekennen unseren Glauben, in der Gewißheit, 

daß er mit uns geht, daß er in uns lebt - und wir in ihm.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Du bist mit den betrübten Jüngern nach Emmaus gegangen. 

Sei auch bei uns in aller Traurigkeit, 

und begleite deine Kirche auf dem Weg durch die Zeit.

2. Du hast deine Jünger getröstet. 
Hilf uns, daß auch wir durch verständnisvolles Anhören 
und ein gutes Wort andere trösten können.

3. Die Jünger haben auf dich gehört. 

Laß uns den Wert deines Wortes erkennen.

4. Die Jünger haben dich zur Nächtigung eingeladen. 

Mache uns offen und gastfreundlich.

5. Du hast auch als Auferstandener mit deinen Jüngern 

das Abendmahl gefeiert. Schenke uns bei jeder Eucharistie 

die Herzensfreude, die du deinen Jüngern geschenkt hast.

6. Du warst plötzlich ihren Blicken entzogen. 

Stärke unseren Glauben an das Leben nach dem Tod, 

daß wir dann von Angesicht zu Angesicht schauen, 

was uns jetzt noch verborgen ist.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus unser Weg, 33-37
oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG

(Kurzfassung - ohne Präfation)
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie den Jüngern von Emmaus
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für im-mer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Herr, schon in diesem Leben

bist du bei uns;

du läßt uns nicht allein

auf dem Weg zu dir.

Du gibst uns den Beistand,

den Geist, der eins ist mit dir

und eins mit dem Vater.

So lebst du nun selber in uns,

stehst uns bei und bist unsere Kraft.

Im heiligen Mahl läßt du erahnen,

daß du der Gott-mit-uns bist,

der uns rettet und befreit,

der uns belebt -

und immer mehr

zur Liebe umgestaltet.“

oder:
II.

„Jesus ist in seinem Tod und seiner Auferstehung 

nicht einfach von uns gegangen.

Er geht als der Auferstandene unsere Wege mit.

Und bei der Eucharistie dürfen wir ihm 

immer wieder neu begegnen. 

Beim Brotbrechen können auch uns die Augen aufgehen 

und wir verstehen auf einmal: 

Ja, es ist der Herr, 

er, der für uns gestorben ist. 

Er lebt. Er ist bei uns. 

In der Eucharistie tritt Jesus in unser Haus, 

um uns unser Leben neu zu deuten.

Er geht mit uns die Wege unserer Enttäuschungen 

und lehrt uns, sie in einem neuen Licht zu sehen. 

Und er bricht uns das Brot, 

um uns Anteil zu geben an seinem göttlichen Leben.

(- Er ist nun beim Vater 

und doch tritt er immer wieder in unser Leben ein, 

um bei uns zu sein, 

um uns mitten in der Enttäuschung unseres Lebens 

die Güte und Menschenfreundlichkeit Gottes zu zeigen, 

um uns mitten in der Fremde dieser Erde 

die Geborgenheit und Heimat in Gott erfahren zu lassen. -)“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Bleibe bei uns mit deinem Segen

und bewahre uns unter dem Schutz

der seligen Jungfrau Maria.
Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)





� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� MB 241


� vgl. MB 241


� vgl. Gen 28, 10-16


� vgl. Ex 3, 13-15


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 24, 13-35


� vgl. Lk 24, 32


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Ex 3, 1-15


� vgl. Ex 3, 13-15; KKK 205-207


� Gen 28, 16


� vgl. Lk 24, 15f


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 30


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 46f


� vgl. MB 58 (=MB 64); MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 14


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





